
Erscheillungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2266.

des

Amei
Wiesbadener Tagblatts.

Mo. 32. Donnerstag , den 14 . Marz. 1901.

Bekanntmachung.
Die Beschäftigung von jugendlichen Ar¬
beitern und von Arbeiterinnen in Werk¬
stätten mit Motorbetrieb nach de» Aor.
schrifkcn der Kaiserlichen Verordnung , bctreffcnd -dir
Inkraftsetzung der im 8 154 Abs . L der Gewerbe¬
ordnung getroffenen Bestimmung . vom S. Juli 1900
und der Bekanntmachung , betreffend die Aus-
kAhruiigsbestimniungcn des Bundesralhs über die
Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und von
Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motorbctrieb

vom 18 . Juli 1900 (R .- G .-Bl . S . 565 ff.) .

1 . Unberührt von den Vorschriften der Ver¬
ordnung und der Bekanntmachung bleiben die¬
jenigen Werkstätten mit Motorbctrieb , in welchen
derArbcitgeberauöschliehlichzu seiner Familie
'«hörig » Per ' - - *
ölten ist die

öneu beschäftigt . In diesen Werk-
feschästigung der zur Familie des

rbeitgebers gehörenden Frauen und jugendlichen
Personen in dem bisher zuläffigen Umfang auch
«ach dem 1. Januar 1901 gestattet.

2 . Für die Motorwerkftättcn der Kleider-
«ud Wäsche -Confection gelten vom I . Januar
1901 ab die Bestimmungen der Verordnung , be¬
treffend die Ausdehnung der §§ 135 — 139 und des
| 139 b der Gewerbeordnung auf di« Werkstätten
der Kleider - und Wäscheconsectio » , vom 31 . Mai
1697 ( R .-G .-Bl . S . 459 ) .

8 . Für Bäckereien and Conditoreien,
die mit Motoren betrieben werden , ohne daß fie
als Fabriken anzusehen sind , treten mit dem
l ^JanuarltzOl folgende Vorschriften neu inKraft:

a ) (8 135 Abs . 1 der Gewerbeordnung .) Kinder
«nter 13 Jahren dürfen in solchen Werkstätten
überhaupt nicht , Kinder über 13 Jahre nur dann

ffchäftigt werden , wenn sie nicht mehr zum Le¬
che der Volksschule verpflichtet sind.

d) (8 187 Abs . 4 der Gewerbeordnung .)
termnen über 16 Jahre , die ein Hauswesen
.orgrn haben , find auf ihren Antrag eine Hai

«iunde vor der Mittagspause zu entlassen , sofern
diese nicht mindestens ein und eine halbe Stunde
beträgt.

o) (8 187 Abs . 5 der Gewerbeordnung .) Wöch
uerinnen dürfen während 4 Wochen nach ihrer
Niederkunft überhaupt nicht und während der
folgenden 2 Wochen nur beschäftigt werden , wemi
£S ?, Zcugniß eines approbirten Arztes dies fllr zu-
«fslg erklärt.

Hinsichtlich der Aussicht über di« Ausführung
dieser Bestimmungen gflt 8 189 b der Gewerbe¬
ordnung.

Im Uebrigen bewendet er für diese Werk¬
ten bei den Vorschriften der Bekanntmachung

treffend den Betrieb von Bäckereien und Con-
toreien , vom 4 . März 1896 ( R .-G .-Bl . S . 55 ).

4. Für die nicht als Fabriken anzusehenden
Getreidemühlen init Motorbctrieb , mit Aus-
«ahme derjenigen , in welchen ausschließlich oder
vorwiegend Dampfkraft verwendet tvird , treten
gleichfalls die unter Ziffer 3 bczcichneten Be,
stlmmungen der Gewerbeordnung mit dem 1. Januar
1901 neu in Kraft . Daneben behalten die Be-
stnnnmngen der Bekanntmachung , betreffend den
Betrieb von Getreidemühlen , vom 26 . April 1899
(K .-G .-BI . S . 273 ) ihre Gültigkeit.

Für Getreidemühlen mit Motorbctrieb . in
denen ausschließlich oder vorwiegend Dampfkraft
Verwendet wird , greifen , sofern sie nicht als

äbrikcn anzufehcn sind , neben den Vorschriften
^Bekanntmachung vom 26 . April 1899 die nach-
Igcnd unter Ziffer 5 A . 1 und A . 2 a anfgeführten

8
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«sttmmungen Platz.
,6 . Aus alle anderen nicht unter die Ziffern

- bis 4 Abs . 1 fallenden Werkstätten mit Motor-
«trieb stnden vom 1. Januar 1901 ab die Be¬
timmungen der 88 135 bis 139 b der Gewerbc-
lkdnung in dem nachstehend näher begrenzten Nm-
ange Anwendung , Und zwar — je nach der Art
>er als Triebkraft benutzte » elementaren Kraft oder
!ks Betriebes — entweder die Vorschriften in Ab-

lnitt A oder diejenigen in Abschnitt B . Für die
vtorbetriebe beider Gruppen kommt weiter in
trcht , wieviel Arbeiter in der Regel in der Werk-

att beschäftigt werden , und bei den kleineren
otorwerkstätten mit weniger als 10 Arbeitern

kr » er, ah der Betrieb dem Handwerk zuzu-
chuen ist oder nicht.

A . Bestimmungen für Werkstätten mit Motor-
«tneb , soweit als Triebkraft andere elementare
«rast als ausschließlich oder vorwiegend un-
ktgtlmätzige Wasserkraft benutzt wird , und für
olle Schleifer » und Polirerwsrkstätten der
Mas - , Stein - und Metallverarbeitung mit
Motorbetrieb ohne Rücksicht auf die Art der be-
ilutzteu Triebkraft.

1. Werkstätten , in denen in der Regel
sehn oder mehr Arbeiter beschäftigt werden.

Auf diese Werkstätten finden die Bestimmungen
er §§ 185 bis 139 b der Gewerbeordnung über die
öefchäfligung von Kindern , jungen Leuten zwischen

! 4 und 16 Jahren und von Arbeiterinnen in
Fabriken Anwendung . Diese größere » Motor-
»etriebe sind daher hinsichtlich der Beschäftigung
er geschützten Personen den Fabriken nunmehr
Nindsätzlich gleichgestellt.

Eine Abweichung ist für sie nur insofern zu¬
nassen , als Kinder Mischen 18 und 14 Jahren,

nicht mehr zum Besuch « der Volksschule ver¬
nichtet sind, gleich den jungen Leuten zwischen 14
nd 16 Jahren täglich 10 (statt 6 ) Stunden be¬
lästigt werden dürfen . Auch diese Ansnahme
«ist jedoch nicht für die Schleifer - und Polier-
»rkstätten der Glas -, Stein - und Metallverarbri-
ng Platz , in denen die Beschäftigung schulent-
ffener Kinder die Dauer von 8 Stunden täglich

t überschreiten dark . (Vgl . ferner Abschnitt CJJ

2. Werkstätten , in den : « in der Regel
weniger als 10 Arbeiter beschäftigt werden.

Auf diese kleineren Motorbetrieve finden im
Allgenieinen neben 88 139 a , 139 b der Gewerbe¬
ordnung die §8 185 bis 138 des Gesetze« in der
nachstehend linier a anfgeführten Fassung An¬
wendung . Für diejenigen Motorbetricbe mit
weniger als 10 Arbeitern , welche als zum Hand¬
werk gehörig angesehen werden , treten jedoch hin-
sichllich der Beschäftigung männlicher jugend¬
licher Arbeiter ( Knaben zwischen 13 und 14 Jahren,
die nicht mehr znm Besuche der Volksschule ver¬
pflichtet sind , und junger Burschen zwischen 11 und
16 Jahren ) eiiizeliic der letztgenannten Vorschriften
außer Anwendung . Das Nähere hierüber ergiebt
sich aus den Bestimmiulgen unter b.

a ) Allgemeine Bestimmungen.

1 (S 135 der Gewerbeordnung .) Kinder
unter 13 Jahren dürfen nicht bcschästigt werde ».
Kinder über 13 Jahre dürfen nur beschäftigt
werden , wenn sie nicht mehr zum Besuche der
Volksschule verpflichtet sind.

DieBcschäsiiguug von Kindern unter I4Jahrcn
und von jungen Leuten zwischen 14 und 16Jahren
darf die Dauer von 10 Stunden täglich nicht über¬
schreiten . Zn Schleifer - und Polierwcrkstätteii der
Glas -, Steui - und Metallverarbeitung dürscn jedoch
Kinder nicht länger als 6 Stunden täglich be¬
schäftigt werden.

2 . (8 136 der Gewerbeordnung .) Die Arbeits¬
stunden der jugendlichen Arbeiter (Ziffer 1) dürfen
nicht vor fünfeinhalb Uhr Morgens beginnen und
nicht über achteinhalb Uhr Abends dauern.
Zwischen den Arbeitsstunden müffen an jedem
Arbeitstage regelmäßige Pausen gewährt werden.
Für jugendliche Arbeiter , welche nur sechs
Stunden täglich beschäftigt werden , muß die
Pause mindestens eine halbe Stunde betragen.
Den übrigen jugendliche » Arbeitern muß min¬
destens entweder Mittags eine einstündlge , sowie
Vormittags und Nachmittags je eine halbstündige,
oder Mittags eine einundrinhalbstündige Paule
gewährt werden . Eine Vor - und Nachmittagspause
braucht nicht gewährt zu werden , sofern die jugend¬
lichen Arbeiter täglich nicht länger als achtSlunden
beschäftigt werden und die Dauer ihrer durch eine
Pause nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Vor-
und Nachmittage je vier Stunden nicht übersteigt.

Während der Pansen darf den jugendlichen
Arbeitern eine Beschäftigung im Werkstattbetricbe
nicht gestattet werden.

An Sonn - und Festtagen , sowie während der
von dem ordentlichen Seelsorger für den Kate-
chnmencn - und Consirmandcn -, Beicht - und
Communionuntcrricht bestimmten Stunden dürfen
jugendliche Arbeiter nicht beschäftigt werden.

3 . (8137 der Gewerbeordnung .) Arbeiterinnen
dürfen nicht in der Nachtzeit von achteinhalb Uhr
Abends bis fünfeinhalb Uhr Morgens und am
Sonnabend , sowie an Vorabenden der Festtage
nicht nach fünfeinhalb Uhr Nachmittags beschäftigt
werden.

Die Beschäftigung von Arbeiterinnen über
sechzehn Jahre darf die Dauer von elf Stunden
täglich , an den Vorabenden der Sonn - und Fest¬
tage von zehn Stunden , nicht überschreiten.

Zwischen den Arbeitsstunden muß den
Arbelterinncn eine mindestens einstündige Mittags¬
pause gewährt werden.

Arbeiterinnen über sechzehn Jahre , welche ein
Hauswesen zu besorgen haben , sind ans ihren
Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspause
zu entlassen , sofern diese nicht mindestens ein und
eine halbe Stunde beträgt.

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen
nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und wäh¬
rend der folgenden zwei Wochen nur beschäftigt
werden , wenn das Zcugniß eines approbirten
Arztes dies für zulässig erklärt.

Die Bestimmungen im Abs . 1, 2 finden auf
Arbeiterinnen , welche in Badeanstaltcu ausschließ¬
lich oder vorwiegend mit der Bereitung der Bäder
und der Bedienung des Publikums beschäftigt sind,
keine Anwendung.

4 . ( ß 138 der Gewerbeordnung . ) Sollen
Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter
beschäftigt werden , so hat der Arbeitgeber
vor dem Beginne der Beschäftigung der
Drtepolizeidchörde eine schriftliche Anzeige
zu machen . In der Anzeige ist die Lage
der Wcrkstätte und die Art des Betriebes
anzugeben.

Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß in
den Werkstatträumen , in welchen Arbeiterinnen
oder jugendliche Arbeiter beschäftigt werden , eine
Tafel ausgchängt ist, welche in der von der
Landes -Ccntralbehörde zu bestimmenden Fassung
und in deutlicher Schrift einen Auszug ans den
Bestimmungen über die Beschäftigung von jugend¬
lichen Arbeitern und von Arbeiterinnen enthält.

5 . Ucber die in Ziffer 3 Abs . 1 , 2 festgesetzte
Zeit hinaus dürfen Arbeiterinnen über sechzehn
Jahre an vierzig Tage » im Jahre beschäftigt
werden . Diese Beschäftigung darf dreizehn Stunden
täglich nicht überschreiten und nicht länger als bis
zehn Uhr Abends dauern . Hierbei kömmt jeder
Tag in Anrechnung , an welchem auch nur eine
Arbeiterin über die nach Ziffer 3 zulässig « Dauer
der Arbeitszeit hinaus beschäftigt ist.

Gewerbetreibende , welche Arbeiterinnen über
echzehn Jahre auf Grund der vorstehenden Be-
timmungcii über die in Ziffer 3 Abs . 1, 2 fest¬
gesetzte Zeit hinaus beschästigen , sind verpflichtet,
ein Verzeichniß anzulegen , in welches jeder Tag,
an dem Ueberarbeit stattgefunden hat , noch am
Tage der Ueberarbeit rinzutragen ist. Dar Ver¬
zeichnis ift auf Erfordern der Örtspolizeibehörde,.

sowie dem GcwerbeaufsichtSbeoiiiteii jeder Zeit bor-
zulegeu.

6 . Für mehr als vierzig Tage im Jahre
kann auf Antrag des Arbeitgeber « eine Ueber-
beschäftigung in dem an « Ziffer 5 Abs . 1 sich er¬
gebenden Umfange von der unteren Bcrwalinugs-
behörde gestattet werden , wenn die Arbeitszeit für
die Werkstätte oder die betreffende Abtbeilnng der
Werkstätte so geregelt wird , daß ibre tägliche
Dauer im Durchschnitte der LetricbStage des
Jahres die regelmäßige gesetzliche Arbeitszeit nicht
überschreitet.

Der Antrag ist schriftlich zu stellen und muß
den Grund , aus welchem die Erlaubniß beantragt
wird , die Zahl der in Betracht koinmcndcii
Arbeiterinnen , das Maß der längeren Be¬
schäftigung , sowie den Zeitraum angcben , für den
diese stattfinden soll . Der Bescheid der unteren
VerwaltungSbcbörde auf den Antrag ist binnen
drei Tagen schriftlich zu erthcilcn . Gegen die Vcr-
saguna der Erlaubniß steht die Beschwerde an die
Vorgesetzte Behörde zu.

- Die untere Verwaltungsbehörde hat über die
Fälle , in denen die Erlaubniß ertheilt worden ist,
ein Verzeichniß zu führen , in welches der Name
des Arbeitgeber « und die für den schriftlichen An¬
trag vorgesckriebcncn Angaben einzutragen sind.

Die untere Verwaltungsbehörde kann die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen über sechzehn Jahren,
welche kein Hauswesen zu besorgen haben und eine
Fortbildungsschule nicht besuchen , bei den in
8 105 o Abs . 1 der Gewerbeordnung unter Zister
3 und 4 bezeichiicten Arbeiten an Sonnabenden
und Vorabenden von Festtagen Nachmittags nach
fünfeinhalb Uhr , jedoch nicht über all,teinhalb Uhr
Abends hinaus gestatten . Die Erlaubniß ist
schriftlich zu erthcilcn und vom Arbeitgeber zu
verwahren.

7 . Wenn Naturereignisse oder Unglücksfällc
den regelmäßigen Betrieb einer Werkstätte unter¬
brochen haben , so können Ausnahmen von den in
Ziffer 1 Abs . 2 Ziffer 2 und 3 . Abs . 1 bis 3 vor¬
gesehenen Beschränkungen auf die Dauer von vier
Wochen durch die untere Verwaltungsbehörde , aus
längere Zeit durch die höhere Vcrtoaltungsbehörde
zugelassen werden . In dringenden Fällen solcher
Art , sowie zur Verhütung von Ungliicksfällen kann
die Ortspolizcibchörde solche Ausnahmen höchstens
auf die Dauer von zwei Wochen gestatten.

Wenn die Natur deS Betriebs oder Rücksichten
auf die Arbeiter in einzelnen Werkstätten cs er¬
wünscht erscheinen lassen , baß die Arbeitszeit der
jugendlichen Arbeiter oder der Arbeiterinnen in
einer anderen als der durch Ziffer 2 . 8 Abs . 1, 3
vorgesehenen Weise geregelt wird , so kann auf be¬
sonderen Antrag eine anderweitc Regelung hinsicht¬
lich der Pausen durch die untere Verwalttmgs-
bchörde , im Uebrigen durch die höhere Ver¬
waltungsbehörde gestattet werden . Jedoch dürfen
in solchen Fällen die jugendlichen Arbeiter nicht
länger als sechs Stunden beschäftigt werden , wenn
zwischen den Arbeitsstunden nicht Panse » von
zusammen mindestens einstlindiger Dauer gewährt
werden.

Die auf Grund vorstehender Bestimmungen
zu treffenden Verfügungen muffen schriftlich er¬
lassen werden.

b ) Besondere Bestimmungen für Werk¬
stätten des Handwerks.

1. Zum Handwerk im Sinne dieser Be¬
stimmungen sind zu rechnen die Betriebe der
Bandagisten , Bandwirker , Böttcher , Buchbinder,
Büchsenmacher . Bürsten - und Pinsclmachcr , Draht¬
flechter , Drechsler , Stein -, Zink -, Kupfer - und
Stahldrucker , Färber und Zeuadruckcr , Feilen-
hauer , Feinmechaniker , Gerber , Glaser , Gold - und
Silberarbeitcr , Graveure , Handschuhmacher , Hut-
machcr , Kammmacher . Klempner , Kürschner,
Kupferschmiede , Messerschmiede , Metallgießer,
Metzger (Fleischer ) . Mühlenbauer , Musik - In¬
strumentenmacher , Posamentiere , Sattler (Riemer,
Täschner ), Schiffbauer , Schlosser , Grob - und
Hufschmiede , Schneider . Schreiner (Tischler ) ,
Schuhmacher , Seifensieder , Seiler , Stellmacher
(Wagner , Radmacher ), Tapczircr , Töpfer Tuch¬
macher , Uhrmacher , Weber.

Durch Verfügung des Negierungs -Präsidenten,
für Berlin des Polizei -Präsidenten , kann für ihren
Bezirk oder Tbeile desselben bestimmt werden , daß
gewisse Arten der vorbezeichnete » Gewerbszweige,
welche nach den besonderen Verhältnissen des Be¬
zirkes nicht handwerksmäßig betrieben werden , nicht
zum Handwerk im Sinne der vorstehenden Be¬
stimmung zu rechnen sind.

2 . Für Werkstätten des Handwerks mit Motor-
betrieb , in denen in der Regel weniger als zehn
Arbeiter beschäftigt werden , gelten im Allgemeinen
gleichfalls die vorstehend unter a Ziffer 1 bis 7
anfgeführten Bestimmungen . Mit Rücksicht auf das
Halten und die Ausbildung der Lehrlinge , finden
jedoch auf die Beschäftigung männlicher jugend¬
licher Arbeiter ( schulentlassener Knaben unter vier¬
zehn Jahren , junger Burschen zwischen vierzehn
und sechszehn Jahren ) in solchen Betrieben die
folgenden Vorschriften keine Anwendung:

Ziffer »1 . ,  81b s. 2 Satz 1 (betr.
die Beschränkung der Dauer der täglichen
Beschäftigung auf zehn Stunden ) ,

Ziffer » 2 . , Abs . 1 , 2 (betreffend die
Lage der Arbeitszeit und die Pansen ),

Ziffer a 4 . ( betreffend die der Orts-
polizetbehördc zu erstattende schriftliche An¬
zeige und den Auszug aus den Bestimmungen
über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ) .

8 . Bestimmungen für Werkstätten mit Motor¬
bctrieb , in denen ausschließlich oder vorwiegend
unregelmäßig « Wafferkrast als Triebkraft
benutzt wird ( Werkstätten mit Waffcrbetricb ) ytit-

Ausnahme der Schleifer - und Polirerwerkstätten
der Glas - , Stein - » nd Metallverarbeitung.

Auf diese Werkstätten finden neben 88 139 » ,
189b der Gewerbeordnung die 88 135 bis 139
des Gesetzes in dem nachstehend aufgeführten Um¬
fange Anwendung:

1. Allgemeine Bestimmungen.
1. (§ 135 Abs. 1 der Gewerbeordnung .) Kinder

unter dreizehn Jahren dürfen nicht beschäftigt
werden . Kinder über dreizehn Jahre dürfen nur
beschäftigt werden , wenn sic nicht mehr znm Be¬
suche der Volksschule verpflichtet sind.

2 . (8 186 Abs . 1 Satz 1 und Abs . 3 . 8 137
Abs . 1 der Gewerbeordnung .) Die Arbeitsstunden
der jugendlichen Arbeiter und der Arbci ' crinnen
dürfen nicht vor sünfeinhalb Uhr Morgens be¬
ginne » und nicht über achteinhalb Uhr Abends
dauern.

An Sonn - und Festtagen , sowie während der
von dem ordentlichen Seelsorger für den
Katechumencn - und Consirmandcn -, Beicht - und
Commnuion -Untcrrichl bestimmten Stunden dürfen
jugendliche Arbeiter nicht beschönigt werden.

3 . (8 137 Abs . 4 , 5 der Gewerbeordnung .)
Arbeiterinnen über sechszchn Jahre , welche ein
Hauswesen zu besorgen haben , sind ans ihren An¬
trag eine halbe Stunde vor der Mittagspause zu
entlassen , sofern dies« nicht mindestens ein und cine
halbe Stunde beträgt.

Wöchnerinnen dürfen wäbrend vier Wochen
nach ihrer Nicdcrkuiist überhaupt nicht »nd während
der folgenden zwei Wochen nur beschäftigt werden,
wenn das Zcugniß eines approbirten Arztes dies
für zulässig erklärt.

4. ( 813 « der Gewerbeordnung . ) Sollet,
Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter
beschäftigt werdet », so hat der ' Arbeitgeber
vor dem Beginne der Beschäftigung der
Drtspolizcibehörde eine schriftliche Anzeige
zu machen . In der Anzeige ist die Lage
der Werkstätte und die Art des Betriebes
anzugeben.

Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß in
den Wcrkstattränmen , in welchen Arbeiterinnen
oder jugendliche Arbeiter bcschästigt werden , emc
Tafel ansgehängt ist , welche in der von der Landes-
Centralbchörde zu bestimnienden Fassung und in
deutlicher Schrift einen Auszug ans den Be¬
stimmungen über die Beschäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern enthält.

2 . Besondere Bestimmungen für Werk¬
stätten , in Leuen in » er Regel weniger als

zehn Arbeiter beschäftigt werden.
5 . In diesen kleinen Motorwerkstätten dürfen

Arbeiterinnen über sechszchn Jahre an vierzig
Tagen im Jahre über achteinhalb Uhr Abends
hinaus bis spätestens zehn Uhr Abends beschäftigt
werden . Hierbei kommt jeder Tag in Anrechnung,
an welchem auch nur eine Arbeiterin über acht¬
einhalb Uhr Abends beschäftigt wird . Die Be¬
stimmungen der Ziffer A 2 a 5 . Abs . 2 über das
Verzeichniß finden entsprechende Anwendung . Für
mehr als vierzig Tage kann die Beschäftigung bis
zehn Uhr Abends unter entsprechender Anwendung
der Bestimniungen in Ziffer A 2 a 6 ., Abs . 1 bis
3, gestattet werden.

Für Wcl tstättcii , in denen in der Regel weniger
als zchn airbeiter beschäftigt werden , kann , wenn
der regelmäßige Betrieb durch Natur -Ereignisse
oder UnglückSiälle unterbrochen ist , oder wenn die
Natur des Betriebs oder die Rücksichlcn auf die
Arbeiter cs erwünscht erscheinen lassen , die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in der Zeit zwischen achteinhalb Ubr
Abends und fünfeinhalb Uhr Morgens und die
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter an Sonn - und
Festtagen , sowie während der von dem ordentlichen
Seelsorger für den Katechumcnen - und Con-
sirmanden -, Beicht - und Communion - Unterricht
vcstimmtcn Stunden »nter entsprechender An¬
wendung der Bestimmungen in Ziffer A 2 a 7.
gestattet werden.

6 . Auf die Beschäftigung mättttlicher jugend¬
licher Arbeiter in Werkstätten des Handwerks
(Ziffer A 2 b 1.) mit Motorbetrieb , in denen in
der Regel weniger als zchn Arbeiter beschäftigt
werden , finden die Bestinimungen unter Ziffer B 1. 2.
Abs . 1 und Ziffer B 1. 4 . keine Anwendung.
3 . Für Motorwerkstätten mit unregel¬
mäßiger Wasserkraft , in denen in der Regel
zehn oder mehr Arbeiter beschäftigt werden,
regelt sich die Gewährung von Ausnahmen von
der unter Ziffer B 1 . 2 . vorgesehenen Beschränkung
der Arbeitszeit nach Maßgabe der Vorschriften in
den 88 13Ä , 139 der Gewerbeordnung.

C. Von den auf Grund des 8 139 » der Ge¬
werbeordnung bisher vom Bnndcsrathe für einzelne
Fabrikationszweige erlassenen besonderen Be¬
stimmung «», findet auf die Motorwerkstätlen nur
die Bekanntmachung , betreffend die Einrichtung und
den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren,
bestimmten Anlage » , vom 8. Juli 1898 (R .-G .-Bl.
S . 218 ) Anwendung.

Wird hiermit unter Hinweis ans meine Be¬
kanntmachung vom 31 . Dezember 1900 , wonach die
Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung vom
9. Juli 1900 und der Bekanntmachung , betreffend
die AuSsührungsbestimmunge » des Bundesraths
über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern
und von Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motor¬
betrieb , vom 18 . Juli 1900 — am 1 . Januar d. J.
in Kraft traten — veröffentlicht . Die vor-
leschriebenen schriftlichen Anzeigen über die Be>
chäftigung der fraglichen Personen sind schleunigst

einzureichen . *
Wiesbaden , den 29 . Januar 1901.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor,
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Bekanntmachung,
betreffend das Mustcruugsgcsdläft für 15K>1.

Das diesjährige Mnstcrungsgefchäst im Stadt¬
kreise Wiesbaden finbet am 15. , lß ., 18 . ,
19 . , 20 . , 21 „ 22 . , 23 . , 25 . , 26 ., 27 . und
88 . März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16 . März : Jahrgang 1875 ) Buchstabe A . bis
> einschließlich W.
Am 16 . März : Jahrgang 187 !) Buchstabe H . bis

einschließlich R.
Am 18 . März : Jahrgang 1879 Buchstabe O . bis

einschließlich Z.
Au : 19 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe Sl . bis

einschließlich G.
Am 20 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe H . bis

einschließlich M.
Am 21 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe N . bis

einschließlich V.
Am 22 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe W . bis

einschließlich Z.
und vom Jahrgang 18111 Buchstabe A . bis

einschließlich D.
Am 23 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe E « bis

einschließlich I.
Am 25 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe K . bis

einschließlich P.
Am 26 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe R . b :s

einschließlich Z . „ , .
Am 27 . März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche

um  Bxfrxim,g derjenigen Militär¬
pflichtigen vom Militärdienst . welche
seit dem 15 . März gemustert
worden sind.

Am 28 . März findet die Loosuug , sowie die
Begutachtung etwa eingegangencr

^ ' Zurückstcllungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve , Marme-

.reserve , Landwehr , Seewehr,Ersatz¬
reserve , Marine -Ersatzresetve und
ausgebildetcr LandsturniPfiichtiger
zweiten Aufgebot » statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz -Commission ge-
loost . Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist, unver¬
züglich an den Magistrat Hierselbst eiugereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren eveut . Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw . Znrück-
stellung eines Militärpflichtigenbeantragt worden
>st, müssen bei der Verhandlung der Reclamation
am 27 . März zugegen oder, im Falle sie durch
Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert
lind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da
sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem , nicht amtlich
angestellten Arzt ausgefertigt , so muß cS amtlich
beglaubigt sein.' :MÜitDie Militärpflichtigen habe » sich ai » de«
betreffenden Tagen pünktlich um 7 '/- Uhr
Morgens im Saale des Hauses Stift-
stratze 1 , „ Zu den drei Kaisern " , in
sauberem Anzuge , mit einem reinen Hemde
bekleidet und sauber gewaschen der Ersatz!
Commission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs¬
lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Un-
zehörigkeiteu zu vermeiden . Da » Rauchen ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des
MnsterungsgeschäftS verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver
ordnung werden auf Grund des Z 3 der Polizei
Verordnung von , 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk „ im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne
genügenden Entschuldigungsgrnnd , wird,
iofer » die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom
22 . November 1888 , mit Geldstrafe vis zu
80 Mark oder Haft di» zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden
die Vortheile der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
velche im vorigen Jahre oder früher aeloost haben,
saben ihre Loosungsscheine milzubringeii.

Wiesbaden , den 13. Februar 1901.
Der Civilvorsitzende

% der Ersatz -Commission Wiesbaden Sladt.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
beireffend die Ausstellung der Radfahrkarten.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
26 . Oktober 1900 über die Ausstellung der Rad-
sahrkarleu für das Kalenderjahr 1901 wird unter
Bezugnahme aus de» § 13 der in der Extra -Beilage
zum Amtsblatt Nr . 89 der Königlichen Regierung
jju Wiesbaden (aurgegeben Donnerstag , den
27 . September 1900 ) enthaltenen Polizeiverordnuug,
betreffend dm Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen , Straßen und Plätzen vom 11. Scp-
lember 1800 , hiermit Folgendes zur öffentlichen
Kennlniß gebracht:

1) Die Ausstellung der Nadsahrkarte»
- erfolgt vom 1. Februar d. Js . ab an

allen Wochentagen in der Zeit von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr
Nachmittags in dem Bureau desjeuigcn
Polizeireviers , in welchem der darum
Nachsuchende wohut.

2) Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich mittelst Postkarte oder
Brief uuter Angabe des Vor » und Zn-

, namens , des Standes , der Wohuung
(Straße , Hausnummer ) und des Ge¬
burtsjahres bei dem betreffende»
Polizeirevier beantragt werden. <-,! *

Wiesbaden , dm 16. Januar 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr de? Holze « ans dem städtischen

Walddistric ! Psaffenborn No . 56 , 58 und 59 kann
wieder erfolgen.

Wiesbaden , den 11. März 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung
über Slbhaltnna der Frühjahrs - Control-

Bersammlungen 1901.
Zur Theilnabme au de» FrühjahrS -Control-

versammluugen werde » berufen:
1 . Sänimtliche Ncservisten (mit Einschluß

der Reserven der Jägerklassc A der Jahrs-
' klaffen 1888 bis 1892 ) ;

2 . die Maiinschaftc » der Land - und Sce-
wehr I . Aufgebois mit Ausschluß Dcr-

r jenigeu , welche in der Zeit vom 1. April
' bi « 30 . September 1889 in dm aktiven

Timst getreten sind;
3 . sämmtlichc geübte und nicht geübte Ersatz-

Reservisten:
4 . die zur Disposition der Truppentheile

Beurlaubten;
5 die zur Disposition der Enatzbehordm

Entlassenen . Die zeitig Ganzinvaliden,
sänimtliche Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigm , sowie die Mann¬
schaften der Jägerklasse X haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Controlpflichtigeu .deS Kreises
Wiesbaden Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

im oberen Hofe der alten Infanterie -Kaserne
— Schwalbacherstratze . —

I. Sänimtliche Mannschaften der Garde,
sowie die Mannschaften der Provinzial-
Jnfantcrie und zwar:
Jahrgang 1888 , 1889 Dienstag , den

9 . »April 1901 , Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1890 , 1891 Dienstag , den

9 . 'April 1901 , Nachmittags 3 1/* Uhr.
Jahrgang 1892 , 1893 Mittwoch , den

10 . »April 15)01 , Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1894 »Mittwoch , den 10 . »April

1901 , Nachmittags 37 » Uhr.
Jahrgang 1895 Donnerstag , den ll . Apnl

1901 , Bormittags 5) Uhr . ,
Jahrgang 1896 , Donnerstag , den 11 . »April

15)01 , Nachmittags 8 /2 Uhr.
Jahrgang 1897 Freitag , den 12 . SlprU 1901,

Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1898 , 185)9 , 1900 Freitag , den

12 . »April 1901 , Nachmittags 3 '/- Uhr.
II . Die übrigen gedienten »Mannschaften

und zwar : Marine , Jäger , Kavallerie,
Feldartillerie , Fntzariillerie , »Pioniere,
Eiscubahntruppcu , Train ( etnfchl . Kranken¬
träger ) , Sanitäts - und Veterinärpersonal
und sonstige Mannschaften ( Oeconomie-
Handwerker, »Arbeitssoldaten pp . ) wiefolgtr
Jahrgang 1888 , 1889 , 1890 Samstag , den

13 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1891 , 1892 , 1893 Samstag , den

13 . Llpril 1901 , Nachmittags 3 '/- Uhr.
Jahrgang 1894 , 1895 Montag , den

15 . »April 1901 , Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1896 , 1897 »Montag , den

15 . »April 1901 , Nachmittags » '/, Uhr.
Jahrgang *398 , 1399 , 1900 Dienstag , den

16 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr.
III.  Die Ersatz - Reservisten:

Jahrgang 1888 , 188 !) Dienstag , de«
16 . Llpril 1901 , Nachmittags 37 - Uhr.

Jahrgang 1890 , 1691 »Mittwoch , den
17 . »April 1901 , Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1892 , 185)3 »Mittwoch , den
17 . April 15)01 , Nachmittags 37 - Uhr.

Jahrgang 1894 , 1895 Donnerstag , den
18 . »April 15)01 , Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1896 Donnerstag , den 18 . April
1901 , Nachmittags 37 - Uhr.

Jahrgang 1897 Freitag , den 19 . April 1901,
Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1898 , 185)9 , 1900 Freitag , den
19 . »April 1901 , Nachmittags 37 - Uhr,

an: Donnerstag,
Nachmittags 2

de» 25 . »April 1901,
. . Uhr , die sämmtlichenMann¬
schaften ans " Delkenheim . »Maffciiheim , Wallau
und Wicker.

In Flörsheinr a . M.
(auf dem Platz zwischen Kirche und Schule ) :

Am Freitag , den 26 . April 1961 , Vorn ».
10 '/- Uhr , die sämmtlichen Mannschaften au»
Flörsheim,

am Freitag , den 26 . »April 1991 , Nach »»' .
2 Uhr , die sänimtiichen Mannschaften aus
Diedenbergen , Eddersheim und Weilbach.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-
Reserve -Paffes ist die Jahreszahl de« Inhabers
angegeben . Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schrift¬
lichen Beseht nicht erfolgt , sonder » diese
ösfenlliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

2.  daß jeder Coutrollpflichlige bestraft wird,
welcher nicht erscheint , bezw . willkürlich
zu einer andern , als der ihm befohlenen
Controllversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Ver-
hältniffe am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch dem Haiiptmeldcamt hier baldigst
einzureichen . ^ , .

Die Entscheidung trifft dar Vczirks-
Commando.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die
Genehmigung seine« Gesuchs zugcgangcn
ist, macht sich strafbar;

8. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
ans den Controllplatz mitznbringen;

4.  daß jeder Mann seine Militärpapierc
(Paß und FührungSzeugniß ) bei sich
haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt,
daß in : Militärpaß die am 1. April ab
gültige Kriegsbeorderung , bezw . Paß¬
notiz eingeklebt sein muß ; ^

5 . daß bei de» Leuten der Reserve der Fnß-
truppen der Jahresklasse 1895 die Füße
gemessen werden , also sauber sein müssen.

Wiesbaden , im März 1901.
_ Kgl . Bczirks -Commando.

Die Controlpflichtigen der Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen , wie folgt:
I » Wiesbaden

in » obere »» Hofe der alten Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstratze:

2(1»» Sonnabend , den 20 . »April 1901, Vor¬
mittags 9 Uhr , die sämmtlichenMannschaften
ans Dotzheim,

a »n Sonnabend , den 20 . April 1901 , Vor-
»nittagS 11 Uhr , die sämmllichen Mannschaften
ans Auringen , Bierstadt und Brcckenheim,

am Sonnabend , de » 20 . »April 1901 , Rach-
»nittags 3 '/- Uhr , die sämmtlichen Manw
schoflen ans Erbenheiin . Fraiienstein und Georgen¬
born,

a »n Montag , de »» 22 . April 1901 , Vor¬
mittags 9 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften
ans Hebloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach,
Naurod und Nordenstadt,

au » »Montag , de» 22 . Slpril 1001 , Nach-
»nittags 37 - Uhr , die sämmtlichen Mann¬
schaften aus Rambach , Sonnenberg und Wild-
sachsen.

I « Biebrich a,Rhein
auf dem Kasernenhof der Unieroffiziet - Schule:

Sin » Dit 'lstag , de» 23 . Slpril 1901 , Vor-
,nittags 9 Uhr , die Mannschaften der Land-
und Secwehr I . Aufgebots der Jahresklassen
1888 bis 1892 einschließlich aus Biebrich a/Rhein,

an » Dienstag , den 23 . April 1901 , Vor-
nrittags 11 Uhr , die Mannschaften der Reserve
der JahreSklass .-n 1893 , 1894 und 1895 aus
Biebrich a/Rhein,

a »n Dienstag , de» 23 . April 1001 , Nach-
,nittags 8 Uhr , die Mannschaflen der Reserve
der Jahresklassen 1896 bis 1800 einschließlich,
sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ans
Biebrich a/Rlseiu,

am Mittwoch , der» 24 . April 1901 , Vor¬
mittags 9 Uhr , die sämmtlichen Ersatz-
Reservisten der Jahresklassen 1888 bis 1900 aus
Biebrich a Rhein,

am Mittwoch , den 24 . April 1901 , Nach
»nittags 3 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften
aus Schierstein.

In Hochhein » a Mai»
(ans dem Schloßhos bei der Kath . Kirche ) :

Am Donnerstag , de»* 25 . April 1901 , Bor
mittags 9 '/- Uhr , die sämmtlichen Mannschaften
au « Hochheim , _

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstriches der

'Alleebänke im Bereiche der städtische» Bau-
Verwaltung für das Rechnungsjahr 1901 soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormiltagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer
No . 45 , cingcsehen und von dort gegen Zahlung
von 0 .50 Mk . bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 15 . März 1901 , Vormittags
11 Uhr , einznreichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa er-
chienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , de» 6. März 190l.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Richter.

Vergebung von Erdarbeiten
für das städtische Elektrizitätswerk.

Die Aussühnuig der Stratzenarbciten für
da « im Etalsjahr 1901 z» verlegende Kabclnetz,
owie für die Herstellung der Hausauschlüffe

des städt . Elektrizitätswerkes soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergebe » werden.
Schriftliche Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Dienstag , den
1V. d. M ., »Mittags 12 Uhr, cinzureichen.

Tie der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können Vormittag « von 9— 12 Uhr auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Markt-
straße 16) eingeschen und die zu verwendenden
Angeboisformularc daiclbst unentgeltlich in
Empfang genommen iverdcn.

Wiesbaden , den 11 . März 1901.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.
Mnchall.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . März d. I .,

»Bormittags 10 Uhr , werden in den
Dotzheimer Gemeindewaldungen nachstehende
Holzsortimente versteigert und zwar in den
Districten Hüttenhag , Unterer und
Oberer Weisenberg und Untere
Trifft:

23 Stück Eichen -Stämmc,
5 „ „ -Stangen I . Classc,

22 „ Wcichholzstangen I . Ctasse,
5 it H H * r
1 Buchenst «!»!»,

54 Stück Nadetholzstangcn I . Ctasse,
45 „ „ II * ,
5 „ „ III . ,

' 6 Rmtr . Eichcn -Scheitholz,
2 „ „ -Knüppel,

92 „ Buchenscheitholz,
73 „ Buchcnknüppel,

6 „ Weichholzknüppel,
31 „ Nadelholzknüppel,

275 Stück Eichenwellen,
7475 „ Buchenwellen,

625 „ Ausbuschwellen,
250 „ Nadelholzwellen,
600 „ Weichholzwellen.

Credit wird auf Verlangen bis 1 . Sept.
d . I . gewährt.

Zusammenkunft im Distriet Hütte »«!
hag bei No . 448 . F283

Dotzheim , den 9. März 1901.
Der Bürgermeister.

I . V . :
Rausch,

Beigeordneter.

Die Ausführung der im Rechnungs¬
jahre 1901 in der hiesigen Garnison vor-
kommenden baulichen Ansbcsserungs-
Arbeiten und (Seräthe Reparaturen
soll auf Grund vorliegender Preisverzeichnisse
im SubmissiouSwegc vergeben werden.

Hierzu ist Termin a »if Montag , den
18 . März d. I ., Bornlittags 11 Uhr,
im Zahlmeister -Geschäftszimmer der hiesigen
Kaserne anbcranm », woselbst auch die näheren
Bedingungen und Preisverzeichnisse , welche
vor Einreichung der Angebote gelesen und
unterschrieben sein müssen , bis 17 . März,
»Bormittags 12 Uhr , zur Einsicht
aufliegen . . F 272

Unterofsizierschule Biebrich.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . d. M ., Nach¬

mittags 57 - Uhr , werden aus freiwilliges
Anstehen 9 in hiesiger und 2 in Wiesbadener
Gemarkung , Distriet Sonnenberg , belcgene,
den Erben Jakob Reinhard Winter-
meyer hier gehörende F 290

Aecker nnd Wiese » ,
zusammen 35,530 Mark taxirt , auf dem
Gemcindeztmmcr zu Sonnenbcrg versteigert.
Die meisten Parzellen liegen an bestehenden
Baufluchtlinien und sind Speeulationsobjccte.

Sonnenberg , den 13. März 1901.
Schmidt,

Ortsgcrichlsvorsteher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . d. M ., Nach¬

mittags 57 * Uhr , lassen die Eheleute
Ludwig Schneider zu Franksnrta. M.
4 in hiesiger Gemarkung gelegene Aerker
und Wiesen , zu 1710 Mk. taxirt, frei¬
willig in dem Gemeindezimmer zum 2 . Male
hier versteigern . F290

Sonnenberg , den 13. März 1901.
Schmidt,

Ortsgerichtsvorsteher.

Danipfer -Fahi 'ten.
Hamburg - Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Bheinstrasse 21.) F 308

D. „Arcadia“ 8.März 11 Uhr Vm. von New-
york nach Ostasien; D. „Asturia“ 8. März 11 Uhr
Vorm, in Singapore; S.-D. „Auguste Victoria“
IC. März lUhrNm . von Beirouth; D. „Bethania“
von Hamburg nach Baltimore, 10. März 9 Uhr
20 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Bosnia
9. März 7 Uhr Vorm, von Baltimore nach Ham¬
burg ; D. „Castilia“ von Hamburg via Havre
nach Westindien, 9. März 4 Uhr Vorm, in Ant¬
werpen; S.-D. „Columbia“ von Newyork nach
Hamburg, 11. März 7 Uhr 15 Min. Vm. Borkum
passirt ; D. „Frisia“ von Portland (Maine) nach
Hamburg, 10. März 5 Uhr 25 Min. Nachm. Sanct
Cathcrines Point passirt ; D. „Flandria “ 8. März
in Shanghai ; D. „Helvetia“ von St.Thomas nach
Hamburg, 9. März 5 Uhr Nachm, in Havre;
D. „Maccdonia“ von Montevideo nach Hamburg,
9. März 7 Uhr 40 Min. Vm. Cuxhaven pass. ; D.
,Markomannia“8.März in St.Thomas; „Nassovia“
von Stettin nach Newyork, 9. März 10 Uhr
30 Min. Nrn. von Swinemünde; D. „Patricia
9. März 10 Uhr Vm. von Newyork via Plymouth
u. Cherbourg nach Hamburg ; Ö. „Pennsylvania“
von Hamburg via Boulogne surMer u.Plymouth
nach Newyork, 10. März 4 Uhr 40 Min. Nachm.
Cuxhaven passirt ; D. „Pretoria“ von Newyork
nach Hamburg, 9. März 5 Uhr Vorm. Cuxhaven
passirt ; D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“ 9. März
1 Uhr Nachm, von Nowyork nach Genua; D.
„Serbia“ 8. März 7 Uhr Nm. in Singapore; v.
Teutonia“ 9. März 4 Uhr 30 Min. Vm. in Ham¬

burg; D. „Troja“ von Hamburg nach Mittel-
brasiiien, 9. März 12 Uhr Nachts von Oporto.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauntagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasee 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 9.Mürz1 Uhr
Nm. von Newyork ; S.-D. „Werra “ nach Genua,
10. März 2 Uhr Naehm. in Genua; S.-D. „Aller
n. Newyork, 10. März 3' Uhr Nm. von Gibraltar;
S.-D. „Travo“ nach Genua, 8. März 11- Uhr Nm.
Ponta Delgada passirt ; S.-D. „K.Wilh. d. Gr.
nach Bremen, 11. März 7 Uhr Vm. Scilly pass.;
„Köln“ nach Bremen, 10, März 7 Uhr Vorm, in
Bremerhaven; „Rhein“ nach Bremen, 11. März
12 Uhr Mittags Eastbourne passirt ; „Hannover
nach Baltimore, 10. März 9 Uhr Vorm, in New¬
york ; „Dresden“ n. Baltimore, 9. März ll ' /s Uhr
Vorm. Lizard passirt ; „Königin Luise“ nach
Newyork, 10. März 12 Uhr Mittags Dover pass.
— Brasil- und La Plata -Linien: „Pfalz“ nach
Bremen, 10. März in Antwerpen; „Heidelberg“
nach Brasilien, 9. März von Funchal; „Mark
nach La Plata , 10. März von Coruna. — Linien
nach Ostasien und Australien: „Hamburg (der
Hamburg-Amerika-Linie) nach Hamburg, 8.März
von Genua; „Sachsen“ nach Bremen, 10. März
in Aden; „Stuttgart “ nach Ostasien, 8. März in
Hongkong ; „Prinz Heinrich“ nach Ostasieii,
11. März von Southampton; „Bamberg“ naüh
Ostasien, 9. März in Hongkong; „Kohsidiang
nach Ostasien, 9. März in Antwerpen; „Darm¬
stadt“ nach Bremen, 10. März in Aden; „Frieor.
d. Grosse“ nach Bremen, 9. März von Sydney;
„Weimar“ nach Australien, 11. März in Genua.
— Truppen-Transport -Dampfer nach China:
„Wittekind“ nach Ostasien, 9. März von Kobe;
„Gera“ nach Ostasien, 10. März von Shanghai;
„Crefeld“ nach Ostasien, 9. März von Shanghai;
„H. II . Meier“ nach Bremen,
Shanghai. _

9. März von

' ■ i - - ~ . - —

»!oI«ti»N!»xreIi«n!>ruckd»r & Schell,N >er »'!<be« L«l-Buchdruck,rei in Wierbuden.
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Gott spricht durch seine Welt,
Der Mensch durch seine Thai . Tiedgc.
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(85. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

Kchmelings Erben.
Von Wilhelm Aierger.

Der unbarmherzige Spott des Vaters brachte Bern¬
hard außer sich. Er war den Thränen nahe. „Ich wäre
)a ein ganz erbärmlicher Kerl, wenn Deine Meinung von
mir richtig wäre", rief er aus. „Ich bin leichtsinnig ge-
wesen — meinetwegen — ich habe in den Tag hinein¬
gelebt — auch das will ich zugeben — aber spekulirt —
auf das mögliche Erbtheil eines jungen, unerfahrenen
Mädchens spekulirt — das habe ich nicht. Genommen
habe ich von ihr, was sie mir aus freien Stücken bot, als
ich einst in unbesonnener Offenherzigkeit meine Geldnoth
enthüllte. Ich hätt ' es nicht thun sollen, ich Hab' es längst
eingesehen; es hat mein Verhältnitz zu ihr verdorben.
Anstatt mir Vorwürfe zu machen, solltest Du mir lieber
heraushelfen."

„Meinst Du ? — Wieviel schuldest Du ihr ?" .
„Tausend Mark."
„Und außerdem?"
„Genau weiß ich's nicht . . . Baares Geld — Rech¬

nungen — Alles miteinander — es mögen noch vier¬
tausend sein."

„Du mußt von Deinen Papieren verkaufen."
„Thu ' es für mich, wenn es sein muß — was erforder¬

lich ist. Nur mache mich frei von allen Verbindlichkeiten.
Es soll mir nichts mehr an den Beinen baumeln, wenn
ich glücklich uni diese Ecke bin."

Der Vater warf dem Sohne einen wohlwollenden
Blick zu.

„Die Krisis scheint einen günstigen Verlauf zu
nehmen", sagte er. „Wenn ich nur sicher wäre, daß Du
alle Spatzen aus Deinem Kopfe jagst, dann könntest Du
nr Berlin zu Ende studiren und bei mir wohnen. Es
wäre freilich noch eine andere Bedingung dabei: Du
müßtest Dich nicht als Gast, sondern als Familienglied
betrachten. Du weißt, was ich meine."

„Ich bin Dir herzlich dankbar für dies Entgegen¬
kommen", erwiderte Bernhard . „Du hast das Recht,
Deine Bedingungen zu stellen. Aber — verzeih' mir,
Vater — zu den Gefühlen eines Sohnes für meine zweite
Mutter kann ich mich nicht zwingen."

Altrock runzelte leicht die Stirne . „Der Gegenstand
ist peinlich für mich", sagte er. „llnd doch ist es vielleicht
besser, wir sprechen uns einmal darüber aus . Du hast
von Anfang an Deine Opposition gegen meine zweite
Heirath deutlich markirt . Ich habe darüber geschwiegen,
weil ich erwartete, mit der Zeit würdest Du das Thörichte
Deiner Haltung einseheu. Anstatt dessen gefällst Du Dir
noch immer darin , Dich als der geborene Aristokrat auf¬
zuspielen. Auch Deinen Brüdern gegenüber. Ich brauche
Dich nicht darauf aufmerksam zu machen, daß in der
Welt von heute Deine Anmaßung nicht einen Schatten
von Berechtigung hat ."

Bernhard wurde roth . „Darf ich etwas zu meiner
Vettheidigung anführen ?"

„Sprich !"
„Es ist der Unterschied zwischen Sonst und Jetzt, der

Mir immer wieder arrfs Neue peinlich zum Bewußtsein
kommt. Du hast an diesen Dingen kein Arg. Ich sehe
aber, daß wir schon lange nicht mehr präsentiren , wie wir
dies in meinen Knabenjahren thaten. Sieh ' Dich nur
einmal um, wie schäbig es bei uns geworden ist. An allen

Ecken und Enden wird gespart. Und dabei weiß ich doch,
daß Du selbst immer knapp an Geld bist."

Der Präsident war betroffen. Er dachte eine kleine
Weile nach und erwiderte daun : „Es scheint also, daß
Deine Stiefmutter ohne mein Vorwissen Schütze sammelt.
Sie ist eine vorsichtige Frau , die mit der Zukunft rechnet.
Du kannst von ihr lernen, Bernhard ."

Der Pfeil , den Bernhard auf Frau Sophie abgeschossen
hatte, war auf den Schützen zurückgeprallt. Er mußte zu
seiner Verwunderung erfahren, daß ein verständiger
Mann niemals seine Frau vor feinen Kindern ins Un¬
recht setzt.

Die Audienz war zu Ende, das Gewitter war vorüber-
gezogen. Bernhard hatte zunächst die Empfindung , als
ob ein unerträglicher Druck von ihm genommen sei. Und
obgleich ihm der Kopf gründlich gewaschen worden war
und er auf das Unbarmherzigste gedeniüthigt, so sah er
doch mit fröhlichen Augen in die Welt. Er fühlte, daß
sich seine Position gebessert hatte. Er brauchte keinen
falschen Schein uiehr um sich zu verbreiten, sondern durfte
wahr sein. Und er hatte das sehr bestimmte Gefühl, daß
er jetzt, wenn er nur ermstlich wollte, an seinem Vater
einen Freund finden würde.

Am schwersten war es ihm, sich vor den herrschenden
Gewalten des Hauses zu beugen. Aber es, mußte sein,
llnd daß er diesen Sieg über sich selbst errang , war der
beste Beweis dafür, daß er die Tauglichkeit besaß, sich zum
praktischen Bürger dieser Welt auszubilden, worin es ja
Niemand ohne eine gewisse Schmiegsamkeit zu etwas
bringen kann.

Er begab sich zu Frau Sophie, die sich nicht wenig
wunderte, den Stiefsohn mit einem Anliegen zu ihr
kommen zu sehen, und erzählte ihr, daß er sich nach einer
Berathung mit seinem Vater entschlossen habe, seine
Studien noch ein Jahr fortzusetzen. Nun hege er den
Wunsch, dazu in Berlin zu bleiben und sein Vater sei da¬
mit auch einverstanden: er wisse aber, daß die Hausfrau
das entscheidende Wort zu sprechen habe, da ein Haus¬
genosse seines Schlages ihr allerlei Last mache. Deshalb
richte er die Bitte an sie, ihn weiter zu bemuttern und ver¬
spreche ihr, nur die bescheidensten Ansprüche zu machen.

Die Aussicht, Bernhard noch ein volles Jahr als Kost¬
gänger zu behalten, war allerdings nicht gerade sonder¬
lich erfreulich für Frau Sophie : doch konnte sie die An¬
näherung des Stiefsohns unnröglich zurückweisen. Es
kam zu einer Verständigung, und in dem flehten Staate,
den die Altrock'sche Wohnung begrenzte, fingen endlich
sämmtliche Räderchen an, hübsch glatt in einanderzu¬
greifen. Als Bernhard die tausend Mark nach Holstein
schickte, schrieb er an Hilka: „Ich werde Dir Deine Güte
nie vergessen. Es wäre freilich nicht gut, wenn jedem
leichtsinnigen jungen Manne eine liebenswürdige .Cousine
mit offener Geldbörse zugeordnet wäre : dabei würde das
Unkraut über den Weizen wachsen. Ich bin jetzt ein solider
Mensch geworden, der alles dumme Zeug aus seinem
Kopfe hinausgefegt hat und keine Verse mehr machen
wird, bis er in der Robe steckt und das Barett aus der
Glatze hat. Aber schön war's doch im vorigen Sommer.
Ein närrischer Pudel war ich manchmal, zudringlich, wie
dieser Thiere Art ist; aber ich tröste mich damit, daß ich
Dich mehr belustigt als geärgert habe. Und so darf ich
Wohl hoffen, daß Du mir ein freundliches Andenken be¬
wahren wirst."

Er zeigte den Brief seinem Vater.
„Du nimmst rasch zu an Alter und Verstand", sagte

Altrock. „Fahre so fort . Dies war Spielerei ; aber hüte
Dich vor dem bitteren Ernst der Leidenschaft: das Glück,
das sie Dir vorspiegelt, ist nie das Deinige. Der Liebe
kann nur wahrhaft froh werden, wer sie durch Vernunft
bändigt ."

Zweites Kapitel.
Wieder einmal saß der Notar bei Käthe Schmeling.

Es war an einem Abend des Februar und ein kalter Oft-
sturm fegte draußen spitzigeEisnadeln durch die menschen¬
leeren Straßen.

Fröstelnd rieb sich der Notar die Hände.
„Ich kann nicht warm werden", klagte er.
Käthe stand aus und sah nach dem Thermometer.
„Sechzehn Grad ", sagte sie. „Der Ofen thut seine

Schuldigkeit. Es liegt an Ihnen , Notar — nehmen Sie
mir's nicht übel."

„Ich weiß es, Fräulein Käthe. Es geht zu Ende mit
mir -— darüber bin ich mir vollständig klar . Sie kennen
das Sprllchwort : der März nimmt alte Leute mit ."

„Oho ! Fangen Sie nur nicht an, die Courage zu ver¬
lieren ! Das ist gegen unser Übereinkommen . Trinken
Sie einmal ; Sie wissen ja : dieSorte rührt das Blut auf ."

„Kaum noch", versetzte Brüninghaus . „Das Herz
kann keine Ertraarbeit mehr leisten. Ein- Genuß nach, dem
anderen empfiehlt sich auf Nimmerwiedersehen. Was
bleibt zulebt noch? Ich bin neugierig."

„Wenn's so bei Ihnen aussieht, kann ich Ihnen be¬
kennen, daß Sie heute die letzte Flasche der gepriesenen
Sorte trinken. Das nächste Mal muß ich Ihnen ein
anderes Gewächs vorsetzen. O — es soll kein Krätzer sein;
ich habe schon mit dem Weinhändler gesprochen; für uns
zwei Feinschmecker will er einmal ausnahinsweise ferne
Kniffe und Pfiffe bei Seite lassen." „ „ ..

„Die letzte Flasche!" sagte der Notar wehmuthrg und
hob das Glas . „Es giebt ja besseren Wein als dieser war,
und warum sollten Sie nicht davon bekommen könnerr,
wenn Sie den Preis dafür b^ ahlen wollen? Aber
es ist nicht Schmelings Wein, Fräulein Käthe; wemr
er vor mir aufgesetzt wird, kam: ich mir nicht einbilden,
ich wäre bei meinem alten Freunde zu Gaste. Und die
Flaschen mit der burrten Traube links oben m der Ecke
des Schildes sie waren persönliche Bekannte von mrr.
Ich weiß noch, wie das Faß vonr Rhein ankam und welch
ein Wesen Schnreling davon rnachte. Es war eine große
Extravaganz , die er sich gestattete. Und er hat jede
Flasche eigenhändig gefüllt und gesiegelt. ■oA- IM so
geht Alles hin !" „

Käthe sah ein, daß sie den lebensmüden Freund aus
andere Gedanken bringen mußte. „Ich hatte heute euren
Brief von Seiirrich Kurz", erzählte sie. . .

Ein Heller Blick traf sie. „Bon Hemrrch Kurz ? —
Das ist merkwürdig. Gerade heute habe ich mich mrt rhm
beschäftigt— ich konrme gleich darauf . — WeShalb
schreibt er Ihnen ?" ,

„Es ist ein sonderbares Dmg, Notar , versetzte Käthe.
Dieser junge Mensch bewahrt rnir ein freundliches An¬

denken, vo,r damals her. Mir ! Was sagen Sie nun ? - -
Und nur , weil ich ihm meines Herzens Meinung mrt auf
derr Weg gegeberr habe, als er sich niit der Idee trug , das
Posthorn an den Nagel zu hängen. Davon will er eure
gewaltige moralische Unterstützung empfangen haben.
Und nun hat er das Bedürfniß empfunderr, mrr erne an
von Rechenschaft über deir Gang seines Studiums abzu-
leqen. Ich bin ihrn die liebe Tante , bei der er Antherl und
Verstärrdniß voraussetzt. So etwas ist nrir in meinem
Leben noch nicht Passirt, und — weiß Gott , Notar — e»
hat mich gerührt . Liebe aufspringen zu seherr, wo man sich
bewußt ist, sie gar rricht gesät zu haben — darin liegt
etwas Wunderbares , das kein Verstand begreifen kann.
Die Leute hier in Gunthershausen haben doch wohl eine
falsche Meinung von inir , wenn sie inich für eine ver-
säuerte alte Jungfer halteir, bei der nichts zu holen rst,
als Güsse von Eiswasser."

(Fortsetzung folgt.)

Neue Frühjahrsmoden
bringen bek anntlich stets frühzeitig

Modowelt, Frauenzeitung,
Grosse Modenwelt, Couturiere parisienne,

Sr Revue de la Mode
etc.; auch die Blätter : „Sonntagszeitung für
Deutschlands Frauen“ — „Dies Blatt gehört

der Hausfrau“,

Für s Haus
tt. s. w. enthalten umfangreiche Modeberichte.

Abonnements-Anmeldungen auf Mode-Zeitungen
des In- und Auslandes nehmen wir

^ schon Jetzt
an. Probe -Nummern auf Verlangen ! Prompte
Zustellung! 2236

Lützenkirchen& Bröcking,
Buch- und Kunsthandlung, Antiquariat,

4 . Rärenstrasse 4.

in allen Grössen
zu Fabrikpreisen.

nach Maass
für Damen-

Garderobe.
Akademie Rheinsfrasse 59.

Zur bevorstehenden Confirmationszeitbringe meine Specialitäten:

In- und aus!. Schmuck- und feine Lederwaaren,
Hinge , 333 u. 585 gestempelt , Spnzierstöche mit Silbergriffen , 800 gestempelt,
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Bitte Auslagen zu besichtigen. 2982
Hotel Nassauer Hof. FßPd . Mackßldßy , Eingang Wilhelmstr. 48.

Magmim hOMMMs-Speisekartoffelu,
Ceirtner Mk. 2,62 frei hier. Liefert

t ). IT. W . Schwanke , ConsUMgcschäft,
Schwalbacherstraße 49. Telefon 414.

Wegen Geseliäfts-Verlegnng
stelle ich mein grosses Träger von

Tapeten , Linoleum eie,
Ausverkauf.zum

■*  Julius Berastein,
6 . Marktstrasse 6.

Günstige Gelegenheit für Hausbesitzer und Bauherren,

Das photographische Atelier
von

Ernst Wollt*
befindet sieh fetzt 14:40

11, I . Adellieidstrasse 11, I,
nächst der Adolphsallee.

Feinste Ausführung. * Billigste Preise.
„aturpräp., in all. Größen,
billigst. Blumen in allen

Arien, in Siöckchenn»d lose. Arrangement? für
Basen,Spiegel, Bilder rc. werden schönst,ausgeführt.

Künstliches Blumengeschäft
er. V. Santen , Langgafle 4, 1.

, Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie(Zeichnungu. Oel)
getreu ähnlid,, künstlerisch und billigst ansgeführt.
Näh. bei Herrn »ürr , Vergolder, Kirchgaffe 38.

Empfehle meine täglich
frische selbstgemachte

Hausniacher Nudeln.
aus nur Eier und bestem Mehl,
nbertreffen an Qualität alle Nach¬

ahmungen. 2490
©. Weiner.

Zu haben nur Manergasse 17.
Telephon 2350.

Jede»» Tag frischer Nudelteig zu haben.
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4 °/0 Grundrentenbriefe (Reihe III)
der

IMhtsdie « Mmedit - iitait in Ureiz.

Die Zeichnung auf restliche UFom . <5 Millionen Marls der obigen Grundrentenbriefe
findet am &oimal >eiid , den 1 ® . Mürz ; d . JT. , zum Murse von UH . — statt.

Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichnungsstelle,

Berliner Bankcommandite LacknerL Co.,
"Wiesbaden,

bei welcher der Frospeet nebst Üsibscrlptlons - Bedäiiguügen zur Einsicht¬
nahme aufliegt, von jetzt ab und am Zeichnungstage entgegengenommen.

Den von der Unterzeichneten Anstalt ausgegebenen Hypotheken -Pfandbriefen , Grundrenten¬
briefen und Communal-Obligationen ist durch § 187 des Landesgesetzes vom 26 . Oktober 1899
■— 8. 25 ff. der Gesetzsammlung für das Fürstenthum Eeuss Aeltere Linie — die

RftkndelmäSSlgkeit verliehen worden.
©reiz * den 8. März 1901.

Mitteldeutsche Bodencredit-Anstalt.

Hotel-Restaurant Braubach,
Saalgasse Z4»

*»> G>

Salvatorbier
LGabrielSedlmbvrü

Brauerei zumj
*S fcSPATEN
MÜNCHEN^

8608

Münchener Bockwürste  mit Kraut, sowie reichhaltige Speisenkarte.

Krosser Fisds -Ierkaai

Wellritzstr.
A4.

Telephon 2234.

Moritzstr.
44.

Frisch vom Fang
empfehle:

Feinste Schellfische, 5—8Pfd.schwer, ä30 PL
Feinste grosse Schellfische 40 Pf.
nitteiscliellfisiclie 3 » , kleine 35 Pf.

Extrafeine Holländer Aiifelselielläsclie 45 Pf.
feinsten Cablian,
STeinsteu Seehecht im ganzen 8 »sek » 55 «* f.
Feinsten Seelachs im ganzen Viscii 30 I * r.

Leben# . Flussliecht 70 PL, Karpfen 70 PL
Feinster Tafelzander 00 PL
Feinsten rotlifl. Salm von Mk. 1.20 an.
Rothzungen(Limaudes, Halbsoles) 70 PL
knnrrlmlin ( Backlizeli mit wenig ’ «Sräien ) 35 fi* f.

Barsch 50, fst.Heilbutt im Ausschnitt Mk.1.20.
Feinste Bratbücklinge St. 5 PL, DM. 55 PL
Grosse grüne Häringe 15 PL, 5 Pfd. 70 PL
Feinste Sprotten per Pfund 80 PL
Geränch. Seelachs(Carnbonadc) p. Pfd. 50 PL
Geräucherte Schellfische per Pfd. 40 PL
Täglich frisch gebackene Fische. _

MfidvelOeereN hoeßrem im Geschmack,
Plulffwcum , 1 Psd. 45 Pf . , bei

5 Pfd. 46 Pf . , bei 10 Pfd. 38 Pf.
CJebrUder Born,

Iadiiffraße. Telephon 2413.
Frische Nieuwedisper

Schellfische.
J. W. Weber, * 13907Kaiser-Friedrich- Ring 2.

Gallerien, Rosetten,
Portieren etc.

billigst bei 3526

Fr Kappler, Michelsberg 80.
Telephon 2297.

Zur Vermeidung von weiteren Anfragen die
ergebene Mitteilung , dass von den in meiner
Verwaltung befindlichen Weinen folgende
Sorten ansverkauft sind:

18D3r Pisp orter Auslese, 1895r Pisporter Aus¬
lese, 1893r Geisenheimer Decker, 1893r Rauen-
thaler Langenstück, 1884r Rüdeslieimer Cabinet,
1884r Marcobrunner Cabinet, l8S9r Steinberger
Domäne, 1889r Chateau Haut Brion, Pommery
u. Greno und 1865r Cognac.

Zu verkaufen
sind noch folgende Restbestände zu reduzierten
Preisen, auch bei Abnahme des kleinsten
Quantums und stehen zu diesen Preisen auch
Pvobeflaschen zu Diensten:

119 Flaschen 1884 r Steinberger
(labinet,

92 Flaschen 4884r Kraefenherger
Cabinet , beide Original - Abfüllung aus der
Königlichl’reussischen Domanial-Kellerei.

87 Flaschen 4883 r Brrncaztcier
SSoclot - AiisIese — Bürgermeister II . ICunz
in Berncastel —

131 Flaschen Ä8®3r Itauentiaaler
«äerg Kiesling,

sowie ein sehr massiv construiertes zerleg¬
bares (bestell für 4000 Rheinweinflaschen.

imnr  Weilte
Creseenz des

F . vesi JLade
sehen Weingutes kommen erst im April zum
Verkaufe. 3749

J . Meier , Agentur , Tanziusstr . 3 8.

Heisecle ©ik@n,
grosse Auswahl — billige Preise,
von 9—45 Mk. pr. Stück empfelilen

J. &F. Sutli, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, 16327

. Ecke Delaspeestrasse 3.

9

Frische Siede -Eier St . 5 Pf.. 25 St . 1.20 Mk.
Größte Siede -Eier Stück5'/- u. 6 Pf ., 25 St.

1.30 u. 1.45 Mk.
Größte Jtalieuer Stück7 Pf., 25 St . 1.70 Mk.
Täglich frische gestempelte Trink-Eier vom

Geflügelzucht-Verein, bei größerer Abnahme
billiger.

K.Jeckel, 4.SaMasse4.
Holländer

Angelschellftsche
treffen jeden Donnerstag frisch ein. Ich empfehle
dieselben zum Preis von 85 Pf . p. Psd. ab. 2824

4Iermann Sieigenfind,
Telef. 816. Oranienstraße 52, Ecke Goethestr.

Bandnudeln per Pfd. 20, 24, 30 Pf.
Hausmacher Eiernndeln 40, 50, 60 n. 80 Pf.
Maearoni per Pfd. 28, 85, 40, 50 und 60 Pf.
Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 und 50 Pf.
Pflaumen per Psd. 22, 25, 30, 40, 50 u. 70 Pf.
Aprikosen, Kirschen, Birnen,
Mngäpfel per Pfd. 35, 40 und 50 Pf . 2:38

Adolf Haybach, ®<Sü rth!*
16965Heute

frische Schellfische.
""L"'"’W. Weber,

VM -Ittr.
Vom I.—15. März:

Paxtons
Riesen - Panorama.

Sensationell ! Sensationell!
Suliivian und Aranka,

das weltberühmte Kunstfechterpaar.

The Arleys, kom. Radfahrer,
Piy - ColoBsaler Erfolg.

Msssters Kosmograph
mit den neuesten aktuellen Aufnahmen,

sowie das übrige 3(88

grossartige Programm.
Farben-i

Grabeustraße 30,
Inh . Carl Lr88,

empffehlt
Oelfarbe. per Pfd. 35
Leiuölfirnitz . . . „ „ 35
Glanz -Oelfarben . . „ „ 40
Karlsruher Lack . . „ „ 60
Terpentinöl . . . „ „ 50
Bernstein -Lack . . . „ „ 60
Pargtietboden -Wichf« „ „ 75
Stahtfpäne . . . . „Packet 25
Leint. Pfd. 45

2940
Pf.

„WiesbadenAnnoncen -Annahme für alle
Zeitungen des Jn-ft Auslandes. 1895

Büreali:A«ioiPi.saue«
Mäisiaer »Asyl,

74 Dotzheimerstratze 74,
empfiehlt sein gespaltenes Kiefern-Aiizündeholz frei
in's Haus a Sack 1 Mk., Kiefern-ScheitholzLCtr.
1,40 Mk., Bnä>en-Scheitdolz5 Ctr. 1,70 Mk. F210

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater ITrictir . USsäiier , Dotzheimerstr. (4,

Frau » nnsel Wme., Kl. Burastr. 4.

MUWWkll
von Mk. 3.— an.

Tafelwaagen,
Deeimalwaage»,

Gewichte
billigst. 3555

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

30 Pf . Nene nnierif. Ringäpfel 35 « . 40 Pf.
30 Pf . ©ent. Obst (7—8 Sorten ) per Pfd. 40, 50

»nd 60 Pf . . _
20 Pf . Große neue Pflaumen p. Psd. bis <0 Pl.
22 Pf . Vorzug!. Gemüsenud., Eierlimate, b. 70 Pf.
24 Pf - Maccaroni, lose u. in Packeieu, bis 60 Pf.

j . üciiaat , Grabeustraße 3.
1.—. Gar . rein. Bienenhonigv. Bienenz. bei 5 Pfd.

95 Pr . _
Jeden Freitag:

WcheZchellMe
von 35 Pf . an . 3404

Adelheid - « SeSchicr-
stratze 76 . «Val > *- I " , strinerstr.

Rundes Landbrod
aus garanlirt reinem Roggenniehl hergeitellt bei
4V . '«. ehr , Sedaustraßc 14 . Bäckerei mit
Biaschinenbeirieb._ 15239
Schnitrbohnen , Brech-Wachs¬

bohnen , junge Erbsen,
mittelfein, sein u. feinste Brechspargct in vcrsch.
Qual ., Stangeuspargel , sowie alle Sorten
Obst in 1- u. L-Pfd.-Büchsrn zu äußerst billigsten
Preisen. Reelle Packung, Veste Qnalitäten. Preis¬
listen zu Diensten. Bei Mehrabnahme Rabatt.

Gebrüder Dorn,
Telefon 2413. Ecke Wörth- und Jahastraße.

vitello »Naturdutter
per Pfd . «0 Pf . empfiehlt 2939Altstadt-Cotism», " g "'

Leset Alle!
Anzüge w. u. Gar . n. Maß angef., Hos. 3.50 Mk.,
Ueberzieh. 9 Mk., tNöüe gewend . 6 Mk., sowie
geir.Kleid, ger. u. rep. b. » »Lieher . Hernischu.,
Luiienstr. 6, n. Wilhelimtr. Mnster-Coll. 2551

Akademische Zuschneide-Schule
v. Frl . J . Stein . Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im -Adrinn ’kfte» Hause.
Erste , älteste u . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmll. Damen- und Kinderaard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
saßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unten. Grtindl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Directr. Schül.»
Aufn. tägl. Cost. w. zngeschn. n. eingerichtet.
Taillemnust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk. 2005
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Mehrere Tausend Fenster in herrlicher Musterauswahl,
per Fenster , zwei Flügel , von 1.10 bis 45 Hk.

-rötA u. \yeis3, per MeterScheiben-Gartfto, fOv 2®1 1 Mk. Pi
30 bis

Pf.

Abgepasst mit eleganter Spachtelstickerei in grosser
Auswahl.

allen Breiten , crem und weiss,ölUBKWddren ia  j eder  i> reisiage. 8716

K All 102111  ¥ * Frank&Marx
IUWUr UMM .A /̂UU '11JI # Kirchgasse 48, Ecke Schtilgasse.

Städtische höhere Mädchenschule.
Die Anmeldungen zum Eintritt in diese Schule, wobei Geburts- und Impfscheine

vorzulegen sind, nimmt der Unterzeichnete von hente ab bis Mittwoch , den
20 . März , Nachmittags 3—5 Uhr, auf seinem Dienstzimmer, Luisenstraße 26,
entgegen.

Das Sommersemester wird Mittwoch , den 17 . April , Vormittags 8 Uhr,
mit der Prüfung der neu eiutretendcn Schülerinnen im neuen Schulhause auf dem Schlosi-
platz beginnen; die Schülerinnen der Aufnahmeclasse(El. X) sind Donnerstag , den
18. April , Vormittags 9 Uhr , ebendahin zu bringen. ' F274

Wiesbaden , den 12. März 1901,

Faust’s Verdammung.
Morgen Freitag Ö Uhr (nicht7 Uhr) : Probe für Alt in der

I,oge Plato , Friedrichstrasse 27, 1. Sonntag Vormittag : Probe für
den Mannerchor , Friedrichstrasse 25. F457

SchwalbacherstrassB 7. Schwalbacherstrasse 7.

k AWirm

in Mm

Schulrath Weldert , Director.
MM

Ein Likörgläschen
voll

vor dem Esten
stärkt die
Eßlust

außerordentlich!
|Nach dem Essen

befördert cs die
Verdauung

in hohem Grade!

Weil er den
Mage» sofort

erwärmt
und allen

Verstimmungen
desselben

vorbeugt,
als

Kanstrank
in den Familien
unentbehrlich!

Durch Deutschlands Krieger eingeführt, — Hai Li-Hnng-Tschang bald ausprobirt,

Wurm’s Magendoctorallein

Für China das einzigste Mittel kann sein,
Ihm zu den kommenden Friedenswcrken— Die kranke„Mitte des Reiches" zu stärken! ||

Von diesem wohlschmeckende » rorreentrirten Kränterlilrör
erhalten Sie

Probeflaschen KM zu 58 Ps. -W
Verlangen Sie gefl. ausdrücklich die sehr wichtige ärztliche Attest-Beilage

. bei:
Alexi , Ferd ., Michelsberg.
Herling , A ., Apotheker, Gr. Burgstr.
Pez 'Siiegel , K ., Fricdrichstr.
Blora , Apotheker, Gr. Burgstr.
Z'lreod . Mottgen , Friedrichstr. 7.
Cratz , Dr ., Langgasse.
Hutsch , Carl , Schiersteinerstr.
Carl Butsch , Wörthstr.
fJerlaeh , Apotheker, Kirchgasse.
CJraefe, W., Webergasse.
Oruel , F ., Wellritzstr.
Koepfner , A., Bismarck-Ring.
U. Klaas , Drndenstr.
F . Mliti , Rheinstr.

Sanermann , Willi ., Biebrich.

Wilh . Knapp , Wellritzstr.
F . H . Müller , Bismarck-Ring.
M. Nagel Wv. e., Neugasse.
Nikolaj , Anton , Adelheidstr.
Mompel , Fritz , Neugasse.
Sanier , Roh ., Oranienstr.
Carl Schaeffer , J . C. Bnrgener

Nachf ., Hellmnudstr.
Fritz Schmitt , Zahnstr.
Fritz Schmitt , Wörthstr.
Seyb , Rieh ., Rheinstr.
Wachsmuth , Theod ., Friedrichstr.
Zboralsky , 11 , Römerberg.

- Wachsmuth , W ., Dotzheim.
General - Vertreter:

MOSZLs «L VülsiRi ^ Mainz.
Vertreter für Reg .-Bez . Wiesbaden : F . Sseker , Wiesbaden.

Täglich grosses Concert
des neu eingetroffenen Wiener Damenorchesters „Chismonda“, wozu freundlichst
einladet _Fr . Hebel.

XBIi&e g’P@sse JPartMe
einzelner Fenster

Gardinen
in ©reiste und weiss,

Resiparfhien von2 und3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Hb Wb  54 . Wilhelmstrasse 54.

sowie
8842

Sämmtliche Neuheiten
der

Frühjahr - aa. Sommer »Saison
in reichhaltiger und geschmackvoller Auswahl sind eingetroffen und halte ich mich zur

Anfertigung in modernster Ausführung
bestens empfohlen.

«IifMais IMsclioff
Schneidermeister für Civil und Militär

Vom 2 . April ab : Kirchgasse IL . 3345

Kirchgasse 37,
neben dem „Nonnenhof“ 9 Kirchgasse 37,

7 neben dem „Bbnnenhof“.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen ClMnng MMunemnI Preis vierteljährlich

durch die Post bezogen
2 Mark. auf die 2 Mark.

Casseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Partcigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
Pi 01- nur 2 Mark . -"MW

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen, ausgiebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und Landtagsberrchte.

Ausgewählte Romaue und Novellen, interessante Feuilleton-Artikel,
Sonntags -Plaudereien, Theaterbesprechungen, Witteruugsberichte (direct von
der Deutschen Secwarte), Börsennachrichten(Geld- und Prodntten-Börs«) re.

Die Sonntagsbeilage der „Caffeler Allgemeinen Zeitung " :
—̂  Haus-Freund ■■

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engere» Heimath, Kunstangelegenhciten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Räthfel re.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je einen Sommer « und
Winter-Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn-Kursbuch in
Taschenformat am 1. Mai und1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellern bediente

Larrdwirthschaftliche Beilage.
Die ,»Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügeu versandt.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpnblikations -Organ fast

sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeilc oder deren Raum mit 15 Pf. berechnet, finden b«

der starken Auflage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag nnd Schriftleitnng der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".



Sette 9. 1«. rvrarz iuoi LvleSbadeuer Lagvlatt (Avend-Ausgave). Verlag : Langgaffe 27 . 4». Jahrgang . No. 124,

aiisgelegt.

Aufruf für Sie Buren!
« , Wie der traurige Kampf in Südafrika enden wird, ob das gute Recht der Buren oder die
brutale Uebermacht der Gegner siegen Ivird, ist ungewiß. Unter allen Umständen aber richtet er die
®L!*e? Materiell zu Grunde. Den Boden, den sic in saurem Schweiße urbar gemacht haben, ist ver-
wustet, ihre Hansthiere sind getödtet, ihre Farmen zerstört. Mitbürger! Laßt uns an die Frauen
und Knider denken, deren Männer und Väter für Recht und Freiheit ihr Leben in die Schanze schlagen!
Laßt uns daran denken, daß sie dem Hunger und dem Elende oder der Willkür eines erbarmungslosen
Feindes prcisgegeben sind! Und dann laßt uns nicht müde werden, durch freiwillige Gaben nach
Maßgabe unserer Kraft zu helfenI

Wir wenden uns insbesondere an die, welchen die Gelegenheit, die seither zur Beisteuer geboten
worden ist, nicht zugänglich war und bitten sic, ihre Beiträge in die Sammellisten „für dt« »roth-
leidenden Buren, derer» Frauen und Kinder" einzutragen. Die Sammellisten liegen aus bei

Wilhelmslr. 50, Praetorius , Samenhandlung, Kirchgasse 28, Ca «sel , Cigarren-
. . ‘ Faulbrutiiienstr. 9, VerlagW . Sulaer,

F457
für die Sache der Buren r

l »r . E . ( ’oestcr , Arzt . Ang -. » ictricii , Kaufmann . E . Preise , Rentner.
Rieh . Roch , Landwirth . Professor Bühn . Aug . Hrdicr . Architect.
äßrof. Aug . Schmidt . K' iiil . Schmidt , Architect. Aug .Weddigen , Rentner.

Für Consirmanden.
Sclbstversertigte Handschuhe und

Hosenträger, Hütej Cravatten, Kragen
und Manschetten in größter Auswahl
zu herabgesetzten Preisen bei 3518
Fri t*Str enseh ,Kirchgasse38.

Ä

IkrniiMit unü Ziimbst.
Schmale Hansmacher, sowie breite Eirr-

Gemüsenudeln, Stangen - Macearorri,
Aleurouat - Nudel» und Macearint sür den
allgemeinen Gebrauch, wie für Zuckerkranke ihres
hohen Eiweißgehalts wegen sehr beliebt, ferner
große AuSwadl in Dörrobst: Zwetschen, Apfel-
schnitzen und-Ringe, Brünellen, Birnen, Aprikosen,
Pfirsiche, Kirschen, Mischobst in allen Preislagen
und von bekannter Güte empfiehlt 3888
LebenSmittel-ConfumgeschäftA. noii »<ii,
_ Michelsberg 14._

Verkauf extra billig.
Nächste Woche Umzug

nach

ebergasse

Aufruf!
. Reichstagswähler! Unterschreibt Mann für Mann die Petition, die den Reichstag auffordcrt,
u».der Burenfrage endlich die Stellung cinzunehmen, welche der Gesinnung der Wähler Ausdruck giebt.
Die Petition liegt in zahlreichen hiesigen Wirthschaften zur Einsicht und Unterschrift aus. In den
obengenannten Geschäften, wo die Sammellisten austiegen, sind auch Petitionen ausgelegt. Außerdem
ß«i Liudau & Winierreld . Langgaffe 28, Hrsli , Kirchgasse 64, Philipp !, Ecke Nengaffe
u.Friedrichstr., I «us », Buchhandl., Schnlgasse, Alemecelr , Wellritzstr. 18, C. Ejaubacli & Co .,

c‘te tftr,8, Filiale Michclsb.24, Ferd . Kaiser , Metzgerg. 30, O. Bäcker , Friedrichstr.48.
Weitere Petitionslisten stehen bereitwilligst zur Verfügung. F457

Aug . Wcddigen , Parkstraße 38, Vorsitzender des Komitees.

44,500  Mark '
gelangten seit Einführung der Unfallversicherung am 1. April 1893 seitens des Verlages der

„HamburgerNeueste Rachrichte»»" zur Auszahlung.
Jeder Abo,»,»ent ist mit 1000 Mark gegen Unfall verfichert. Keinerlei Nachzahlung.
Abonnement nur Mk. 1.80 pro Quartal incl. Versicherung. Täglicher Umfang 10—16 Seiten.
Umfangreichen Dcpeschendicnst. — Tägl. Unterhaltungsblatt. — Wöchentlich ein Preisräthsel.
— „Mir Küche und Haus." — Verloofungsliste aller verloosbareu Wcrthpapiere. — Voll¬
ständige Ziehungsliste der Hamburger Stadtlottcrie. — Wegen der großen Verbreitung in
allen Kreisen ganz vorzügliches Insertions -Organ . Preis pro Zeile 2b Pf. Kleiner
Anzeiger 10 Pf. Niemand sollte verfäninen , durch Abouuemeut auf die „ Ham¬
burger Neueste Nachrichten" sich gegen Nufall zu verfichern. Probenummern nebst

Versicherungs-Bedingungen gratis und franco.
Expedition der „Hamburger Neueste Nachrichten ", V

Hamburg, Allerwall 70.

Zähne u. Garantie.

Atelier Alb . AVolfT,
Michelsb.2u.Walramstr.27.
Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Reparat. sofort. 1506

tretfen ein:
Lebendfr.
Schellfische,
Cabliau und

Seehecht
zum jeweils billigsten Tagespreis.
Adolf Raybach , Wellritzstr.22.

Telephon 2187. 467

Nass . Geflügelzucht.
Junge Peking, n. Jnd . Laufe,»tcheu,

sowie Brut - u. Trinkeier
zu haben Wörthstraßev, 1._
Polster-Werkstatt Bleichste. 4.

R . I >avid.
Neuanfertigung und Aufarbeiten aller Arten

von Polster-Möbeln und Betten, Decoratlonen rc.
bei sauberer Ausführung Hu mäßigen Preisen.

Bitta Kapellenstr .,
von schöner Banart und prächtiger innerer
Ausstattung» neu (vor2 Jahre» erbaut), ist
für 65,000 Mk. zu verk. und kann bald bezogen
werden. Lage ist frein. mit schöner Aussicht
verbunden. Off. bittet man unt. 8. 8» an
den Tagbl.-Berlag zu sende».

Witts HmS iMelheW.j
ist preiswürdig für 115,000 Mk. zu verk. Größe
des Grundstücks ca. 35 Nu,Len. Offerten erbeten
unter « . I». 83 an den LAgbl.-Verlag/

föitt rentavl. HansSS' lU lUilll » mit Stallung im süd¬
lichen Stadttbeil gegen hohe Anzahlung zu kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten vom Eigenth. unter
B . C. «O an den Tagbl.-Verlag erbeten._

GeMB-Verkauj.
Vorgerückten Alters wegen ist in einer größeren,

vorwiegend katholischen Stadt
»nit altrenonnnirtem, besteiugeführteu erst-
klasstgen

LeichmbestattunP-
geschäft und allen, für die weitgehendsten An¬
sprüche vorgcseheuen Einrichtungen und großen
Waarenvorräthenzn verkaufen. Gest. Offerten
unter J . S6536 an Annoncen-Expedition
1>. Frem in Mainz. (9?o. 36526) F 26

Hans »nit großem Hofraum zu kaufen
gesucht. Nicolasstraße, untere Adelhcidstraße,
Adolphsallee. Offerten mit Preisaikgabe nutcr
T . V.  138 bes. der Tagbl.-Verlag._

Ein Lagerplatz
an der Sonnenbergerstraße zum1. April zn verp.
Näh. bei Frau »riemeier , Adolphrhöhc,
„Villa Möller". 3819

Verpachtung
der Nerobergweinberge.

Freitag , den 18. März b. I .» Vor»
»nittagö 12 Uhr» sollen die ehemaligen
Domaitialweinberge im Distrikt »,Rero»
verg" in» Rathhause hier» ans Ztminer
Ro . 88, ans die Dauer von 12 Jahren
»»»ter den früheren und folgenden weiteren
Bedingungen nochmals verpachtet werden»

<«. Asterpacht ist »nit Genehmigung dcö
Magistrats znläsfig.

Die in den»Plan «als Straßrnflächen
eingetragenen Theile unterliege»» de»
gleichen Bediuguugeu wie die Parzellen
In NNd Vn,

c. Rachgcbote werden nicht an-
geno»n»n«n.

>». Die Genehinignng Wird »nit de»n
Zuschlag« ertheilt, falls das Höchstgebot
»usgesammt mindestens 8000 Mk. beträgt.

e. Ergeben die Einzelgeboie und d«S
Gefamnttgebot das gleiche Resultat, so
behält stch der Magistrat die Wahl vor.

Die Entscheidung erfolgt spätestens am
Samstag» den 1«. März d. I.

Die Pachtobjcltc kommen wie folgt znm Aus¬
gebot:

Abtheilung 1 ca. 98 ar 29 qm 1
und ca. 21 ar 46 qm j

Abthcilnng 2 ca. 98 ar 27 qm
„ 3 ca. 98 ar 28 qm
„ 4 ca. 98 ar 26 qm
„ 5 ca. 98 ar 31 qm I

und ca. 15 ar 72 qm |
Das Ansgebot erfolgt zuerst im Eiu-

zelnen, dann in» Ganze».
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

im Rathhause, auf Zimmer No. 51, zur Ein¬
sicht au?. *

Wiesbaden, den 18. März 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Zeichnungen auf die neue

4 % ige Mannheimer
Stadtanleihe von 1901

(unkündbar und unverloosbar bis 1911)
zum Emissionskurse von 101 */a W/o
werden von uns provisionsfrei von
heute ab bis spätestens 21. März
1901 entgegengenommen. Die Anmel¬
dungen erbitten wir uns möglichst
frühzeitig.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

London.
Knglisch in drei Monaten.

Erfolg garantirt . Stellensuch, unentgeltlich
jeliolfen. Referenzen. International Institute
Lee. G. E.

Der Principal des Instituts (mit seiner Frau)
,vird Montag, 18. März, in Wiesbaden (Hotel
kölnischer Hof) von 2-0 bis 5-0 Uhr Nachmittags
:u sprechen sein.

Herren, weiche die englische Sprache schnell
i. gründlich zu erlernen wünschen, haben alsdann
fine günstige Gelegenheit, sich ihm anzuschliessen.

Goldene Existenz!
Mgetjtndes GelM der letiens-

nittHlirnilfhP*” bester Lage WicS-
UlMlvlUUM badens sogleich zn ver¬
saufen. Branchekenntniß nicht cr-
orderlich. Offerten u. 8 . F . 103
nt de» Tagbl .-Verlag.

Schneiderin mit gute» Rtfcreuzrn empf. sich in
nd außer d. Hanse. Nicolasstraße 33, Mani. r.

Ansstettnngs -Schrank
mit Glasanfsatz , solid , praktisch nnd
elegant, ist wegen Raummangel preiswerth
zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl.-
Verlag. 3494

E. gilt erhaltener schwarzer Sa «krock-Anz»rg,
rssend für säsianke Figur, ist billig zu verkaufen

TauunSstraße 37, Stb. 2 St.
I? Pnktprstiihlfi reich  geschnitzt,\C lUloLcI  o lllllllj , 2Rollen, feinster

iv Plüsch , äusserst billig zu verk., auch ,je
Stück, Taumissir . SS , I . 3748

Eilt freund!, schön möblirtes
Zimmer mit separ. Eingang

int Vorderhause Römerberg7, 2. St . links,
ist zn vcrmiethcu.

WilheltNstraße6, im Gartenhaus. 1. Etage,
4 fiüfcfdje Zimmer mit Balkon, Bad, Toilette und
besonderem Glar-Abschlnß, clectrisch Licht, nn-
moblirt, jedoch ohne Küche, an einen Herrn oder
an ruhige Miether per sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst. 1020

Arbeiterinne»» für feine Damen-
und Bettwäsche sür dauernde Beschäftigung
außer dem Hause gesucht. 3707

'Theodor Werner,
Webergasse 80. Ecke Langgassc.

Sofort tüchtige Taille»»- »»nd Rock-
Arbeiterin»»«»»auf dauernd, sowie Lehrmädchen
gesucht. E . VSoos, Stein gaffe 20, 2 I.

Für meine Colonial- nnd Material-
waarcn- Großhandlung snckie zu Ostern,
eventl. früher

einen Lehrling
mit sä)öncr Handschrift und guter Schul¬
bildung. 2434

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.
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